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Einsetzung einer Richtlinienkommission 

Die Unterbezirkskonferenz möge beschließen:

Der Unterbezirksvorstand setzt zur Erarbeitung neuer Richtlinien für den Juso-Unterbezirk eine Richtlinienkommission ein, deren Mitglieder sich ihm gegenüber zu kontinuierlicher Arbeit bereit erklären.

Diese Kommission hat dem Unterbezirksvorstand bis spätestens 31.07.2012 einen mit Mehrheitsbeschluss (Mehrheit der Kommissions-Mitglieder) verabschiedeten Richtlinien-Entwurf zuzuleiten und diesen in der folgenden Sitzung des UBV vorzustellen. 
Der Unterbezirksvorstand unterstützt die Arbeit der Kommission nach Kräften.

Ziel der Kooperation ist ein formaler Antrag an die ordentliche UBK 2012 auf Verabschiedung der neuen Richtlinien in einer Fassung, die sowohl in der Kommission wie im UBV eine Mehrheit fand.

Die Arbeit der Kommission endigt mit Verabschiedung der neuen Richtlinien auf einer ordentlichen UBK oder vorzeitig durch Beschluss einer UBA.

Einsetzung und Arbeit der Kommission sind im Rechenschaftsbericht des Vorstands aufzuführen.

Begründung:

Die Richtlinien des Juso-Unterbezirks Dortmund stammen im wahrsten Sinne "aus dem letzten Jahrtausend" und spiegeln in ihren organisatorischen Vorstellungen eine Verbandswirklichkeit wieder, die es seit vielen Jahren nicht mehr gibt.

Diese bestehenden Regelungen bremsen Innovationen aus.

Bei der UBK 2008 wurden einige Einzelpunkte der Richtlinien geändert, jedoch haben die vergangenen drei Jahre praktischer Arbeit gezeigt, dass es noch eine Vielzahl von veralteten Regelungen gibt. 

Dies führt zu der Erkenntnis, dass ein "Rumwurschteln" an einzelnen Punkten nicht zielführend ist, sondern neue Richtlinien erstellt werden müssen, die der aktuellen Verbandswirklichkeit entsprechen und den Unterbezirk organisatorisch handlungsfähiger machen.

Wir haben großes Vertrauen darin, dass der Unterbezirksvorstand kompetent und sachgerecht beurteilen kann und wird, welche Personen zu einer erfolgreichen Arbeit der Kommission beitragen können.
Aufgrund der komplexen Materie ist eine effiziente Arbeit der Kommission nur möglich, wenn die Mitglieder in einer festen Konstellation kontinuierlich zusammen arbeiten.
Die Frist bis zum 31.07.2012 soll gewährleisten, dass eine ausgiebige inhaltliche Diskussion im Unterbezirksvorstand zeitlich ermöglicht wird, bevor dieser sich

Die Erarbeitung neuer Richtlinien ist ein wichtiges Projekt, so dass es angemessen ist, es im Rechenschaftsbericht niederzulegen.
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